
MENSAGEBÄUDE FÜR DIE LUDWIG-THOMA-REALSCHULE, MÜNCHEN

Grundriss EG  M: 1/200

Grundriss OG  M: 1/200

Längsschnitt  M: 1/200

Der Mensa-Neubau liegt zwischen dem Hautge-
bäude der Ludwig-Thoma-Realschule im Süden
und dem Mittleren Ring im Norden so dass er mit
seinem langen, zweigeschossige Baukörper eine
Abschirmung gegen den Straßenlärm bildet. 
Der Haupteingang befindet sich an der Südseite
des Gebäudes und ist sowohl vom Hauptge-
bäude als auch von der Turnhalle auf kurzem
Weg erreichbar.
Im Erdgeschoss befindet sich der Speisesaal.
Nach Osten hin ist ihm eine Terrasse zugeordnet,
die den Schülern im Sommer ebenfalls für das
Mittagessen zur Verfügung steht. Nördlich des
Speisesaals liegt der Küchenbereich, der
aufgrund der Nutzung als Lehrküche größer
ausgelegt wurde, als es bei Schulmensen im
Normallfall üblich ist.
Das Obergeschoss, das den Leseraum
beinhaltet, ist als klarer Quader ausgeführt, der
versetzt auf dem Erdgeschoss liegt und dessen
Fassade sich von der Fassade des Erdge-
schosses deutlich unterscheidet. Die
Erschließung erfolgt über eine innenliegende
Treppe und einen Aufzug. Der auf der Ostseite
vollständig verglaste Leseraum öffnet sich zu
einer großzügigen Dachterrasse.
Die geschlossene Westfassade des Leseraums
soll zu einer Licht-Medien-Fassade ausgebaut
werden: Durch Montage von einzeln schaltbaren
Leuchtdioden soll die Orientierung zur vielbefah-
renen Straße genutzt werden, damit Schüler hier
öffentlichkeitswirksam  ihre Ideen präsentieren
können.

 

Querschnitt  M: 1/200
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